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Amtlicher Weil
Zeise Königliche Koheit der Hroß Herzog haben

>mttr'»i 21 . November d. I . gnädigst geruht:
dem Oberförster Seyb el in Offenburg die Bezirksforstei

Ichenheim mit dem Wohnsitz in Lahr,
dem Oberförster Krutina in Waltkirch die Bezirksforstei

Offenburg ,
dem Oberförster Gockel in Ottenhofen die Bezirks forstei

Mittelberg mit dem Wohnsitz in Ettlingen,
de« Oberförster Schüler in Ueberlingen die Bezirks-

forstei Ottenhöfen ,
dem Oberförster v . Schweickhard in Lörrach die Be¬

zirksforstei Ueberlingen und
dem Oberförster Flachs land in Zell i. W. die Bezirks¬

forstei Wollbach, mit dem Wohnsitz in Lörrach ; ferner
dem Forstproktikanten Emil Fürst von Krähenbach die

Bezirksforstei Gelsingen ,
dem Forstproktikanten Viktor Rebmann von Bonndorf

die Bezirksforstei Zell i . W. und
dem Forstproktikanten Albin Kurtz von Wölchingen die

Bezirksforstei Waldkirch, letzteren Dreien unter Ernennung
derselben zu landesherrlichen Oberförstern zu übertragen .

Aicht-Amtlich « Wut .
Telegramme

f Wien , 23 . Nvv . Die „Politische Korrcsp. " meldet
aus Konstantinopel vom 22 . d . : Im Laufe der letzten acht
Tage besetzte russische Kavallerie die Ortschaften Balabankioei ,
Kofikioei , Sultankioei und Habsikoci im Distrikt Malgara und
nahm daselbst wie in Kriegszeiten Requisitionen vor . Die rufst,
fchen Generalstabs -Offizicre machen allenthalben neue Auf¬
nahmen . Die Pforte beschleunigt in Folge besten ihre De-
fenfivmaßregrln und gab der Besorgniß Ausdruck , daß Ruß¬
land sich zu einem Kriege gegen die Türkei vorbereite. —
In Folge ungünstiger Nachrichten aus Nedsched (Arabien )
wurde beschlossen, daS 7. ArmcecorpS in Armen zu verstär¬
ken und mehrere Bataillone dahin zu entsenden. — Der¬
selben Korrespondenz wird aus Athen gemeldet: Zwischen
dem Ministerpräsidenten KummunduroS und dem Obersten
GrivaS schweben Unterhandlungen wegen Uebcrnahme des
KriegSportefruilleS durch Letzteren , nachdem Delijannis seine
Bedenken gegen GrivaS fallen gekästen zu haben scheint.
Oberst GrivaS wurde bei seiner Ankunft in Athen von der
Volksmenge enthusiastisch begrüßt.

-f Prsth , 23 . Nov . Bei der Adrcßdebatte im Hause der
Abgeordneten erwiderte Ministerpräsident TiSza in längerer
Rede auf die Ausführungen der Oppositionsredner und ver«
theidigte unter großem Beifalle der Rechten die bisherige
auswärtige Politik der Monarchie .

f Pesth, 23. Nov. In Beantwortung der Interpellation
Falk in der ungarischen Delegation sagte Graf Audrafsy be¬
züglich de- Durchzugsrechtcs der Rüsten durch die Dobrud¬
scha, daß die Dobrudscha im Sinne des Berliner Vertrages
rumänisches Gebiet sei , daher die von Rumänim übernom¬
menen Verpflichtungen sich auch auf die Dobrudscha erstrecken

Zweites Aöonnementskonzert .

— Ir. Karlsruhe , 84. Rov. Da « zweite Abonnewentrkonzert
Lot ewige wahre Edelsteine aus dem Reiche der Tonkunst , und dirS
i« einer Fassung, die dem vertrautesten und onsprachsvollsten Kenner
» w» Lob uneingeschränkter Zustimmung -bnSihigen wußte . Der An-

fang wurde mit Mendelssohn'» Hebriden-Ouverture gemacht. Dieselbe

ist nicht allein eine der unvergänglichsten Tondichtungen de» Kompo¬
nisten, sondern der Baitong überhaupt . Der Meister de» Sommer¬

nacht » Traum » und der Walpurgisnacht schwingt seinen Zauberstab
und wir befinden nn» mitten iw Reiche der Romantik . Dabei ver-

läßt aber den Komponisten niewel » der klore Anblick , wir glauben
uu » memal» in einem Labyrinthe von Gängen zu befinden , worin

plStzlich da« . Grubenlicht" anSkäscht und ung-achlet der viele« Herr¬
lichkeiten , über die unser Foß hinschreitet, die Angst nach dem sicheren

Ausweg den Athen, beengt; der leitende Faden — hier da» saust wo¬

gend» ; prächtig verarbeitete erste , da» gesangvalle , herzerwärmende
zweite Thema — bleibt vielmehr durchgehend» in unseren Händen , die

Vielgestoltigsten . farbenstrahlendsten Tonbilder find in jener durchs!» -

tigen, ebenmäßigen Form wiedergegeben, welche Mendelssohn gerade
dir Ebenbürtigkeit mit den klasstschen Mustern erworben Hot. Die

UuSsührung der Hebriden- Ouverture durch unser Orchester war nach
Seite verständnißinniger Auffassung , reizvoller Klangs» rttirnngen
(wozu hier ja so reichliche Gelegenheit geboten ist) und bestimmten,
anziehendenHervortreten » der Einzelführungen durchgängig vorzüglich.
Die zweite Orchekerthot de » Abends betras Beethoven'» Sinfonie in
D -änr Nr . 8. Diese Tondichtung beweist , daß eben noch kein » Ge¬
lehrter vom Himmel gefallen ist" und daß besonder » auf musikalischem
Gebiete das Werk de» früheren Meister» (wir reden natürlich nur von
Len ersten to >künstlerischen Nvtabiliräten , nicht von den „Kleinen ",
welche ohne eigentliche . Einladung " vom Tische ihrer selbstermählten
Herrn zehren ) gleichsam da» Piedestal für die uachsolg -nden abgibt.

und somit die Räumung Rumäniens Seitens der russischen
Truppen sich auch auf die Dobrudscha beziehen . Die Regie¬
rung könnte die Umgehung irgend eines Punktes des Ber¬
liner Vertrages nicht zugeben , habe auch Grund zu glauben,
daß auf keiner Seite solche Absicht bestehe. Der österreichische
Gesandte in Bukarest habe heute gemeldet , es sei gegründete
Hoffnung vorhanden auf eine Vereinbarung zwischen Ru¬
mänien und Rußland ; doch habe er andererseits eine hier¬
mit nicht ganz übereinstimmende Erklärung erhalten , so daß
er gegenwärtig eine bestimmte Erklärung nicht abgeben könne .

-j- Pcsth, 25 . Nov . Der Budgetausschuß der österreichi¬
schen Delegation nahm nach langer Debatte den Antrag
Herbst mit 14 gegen 6 Stimmen an : Mit Rücksicht auf
den unvollständigen Nachweis verausgabter Summen und
in Erwägung , daß die verfassungsmäßige Zustimmung des
Reichsrathes zu dem Berliner Vertrage noch nicht crtheilt
wurde, über die Vorlage betreffs des Nachtragskredits für
die Okkupation zur Tagesordnung überzugehen.

f- Paris , 24. Nov . Fürst Orloff ist hierher zurückge¬
kehrt . — Privatmeldungen aus Petersburg stellen in Ab¬
rede , daß Rußland die Herstellung einer permanenten Willi-
tärstraße durch die Dobrudscha verlange. Rußland, heißt es,
habe sich darauf beschränkt , von Rumänien zu verlangen ,
daß die Konvention vom 4. April 1877 aus dir Dobrudscha
Anwendung finde in Gemäßheit der Bestimmungen des Ber¬
liner Vertrags, welche die BerkehrSverbindnngen der russi¬
schen Truppen betreffen.

-f- Paris , 24. Nov . Ein Telegramm des „Temps " aus
Rom vom 24 . d. meldet , daß daselbst 300 Verhaftungen
stattgcfunden haben. Die Regierung besäße Beweise von
einer ausgebreiteten Verbindung gegen das Leben des Königs.
— Man versichert , daß die neulich gestohlenen 2 </z Millionen
sich gegenwärtig in den Händen der Internationalisten be¬
fänden. — Paflavante fährt fort , die Existenz von Komplizen
zu läugnen .

-s- Madrid , 23 . Nov . Obgleich der schweizerische Bun-
deSpräsident noch keine Mitthcilung davon erhalten hat, so
cxistiren doch Pourparlers zwischen den Mächten , welche da¬
hin zielen , von der Schweiz zu verlangen, daß sie ihre bis¬
herige Duldung der Anarchisten aufhören lasse . — Die
„Gaceta " publizirt den Ausiirferungsvertrag zwischen Spa¬
nien und Deu schland, dessen Artikel 9 von den ungesetz¬
lichen Verbindungen mit der Tendenz des Angriffs g ' gen
Personen und Eigenthum handelt.

f Madrid , 24 . Nov . Der Prozeß gegen den Mörder
Moncast kommt morgen vor den Appellhof von Madrid .
Die Journale bringen Meldungen von einigen politischen
Verhaftungen in Sarragvssa.

f London , 23 . Nov. Nach einem Telegramm des Vice-
königs von Indien vom gestrigen Tage ist die Brigade Ro¬
berts gestern im Kurum -Thale ohne Widerstand zu finden
vorgerückt und hat zwei kleinere Forts , welche bereits vor
ihrem Einrücken geräumt waren , besetzt . Die Haltung der
Bevölkerung ist friedlich .

f Loado « , 23 . Nov . Eine telegraphische Meldung aus
Lahore enthält den Bericht des britischen Befehlshabers Ge¬
neral Brown von der Einnahme von Alimusjid. Es wur¬
den danach viele Gefangene gemacht , 10 Kanonen und eine
Anzahl Lastihicre erbeutet. Zwei englische Offiziere wurden

Die Haydn- Mozartischea Einflüsse find in dieser Beethoven'schen Sin -

sonie Nr . 81. abgesehen von ihrem auch jenen gemeinsamen rein um «

fikalijchcn Standpunkt , durchaus nicht zn verkennen. Dabei ist aber
schon hier der weitschichtige Apparat de » Orchester » mit einer Meister¬
schaft geoandhabt, strotzt e» schon hier von einer Fülle ursprünglicher ,
theil» kraftvoller und jugendlich -heiterer , theil» weicher , dem tiefsten
Herzenkschachte entsprungener Gedanken , wie e» Lchr Beechooen' sche»

Gepräge kennzeichnet . Eine kleine köstliche Probe für sich ist das

Larghetto, von einer melodischen Süßigkeit (aber ja nicht Süßlichkeit )
und Innigkeit , einer kcystallenen Klarheit und einer Schönheit und
Wärme de » Alangkolorit», gegen die recht viele unserer neuzeitlichsten
Adagio», Andante» rc. wie parsumirte Strohblumen oder verworrene »,
blütheulose» Schlinggewächse erscheinen . Die herzireffende Wirkung ,
welche da» Werk sichtlicher Weise auf unser Maseumrpnblikum anS -

übte, sprach am deoilichAea für besten vorzügliche Eigenschaften , aber

auch nicht minder für di« unter Defsoff '» Leitung gebotene ausgezeich¬
nete Wiedergabe, welche in der Thai auch allen Einzelheiten auf da»

Beste gerecht wurde.
Ein sehr willkommener Gast war uv» Hr. Prosrffvr Urspruch

au» Frankfurt ; die» nach zwei Seiten : al» Komponist und Klavier¬
spieler. Do» von ihm vorgemcgene Klavierkonzert ist da» Werk eine»
phantafiebegadten , ernsten musikalischen Zielen zugewendeten Ton¬
dichter » . Neben dem anziehenden Reiz , der ungesuchten Frische der

za Grunde gelegten Gedanken ist c» besonder « die gewandte, nur hin
und wieder eine größere Knappheit benölhigende formelle Gestaltung ,
welche diese» Klavierkonzert aarzeichuet. Dasselbe wurde auch von un¬
serem Publikum sehr freundlich ausgenommen, wo » bei den Ansprü¬
chen, welche gerade an derartige . Novitäten" erhoben werd n , seit nn »
di» Noten der Beethoven'schen Werke dieser Gattung und von Schu¬
mann '» ^ -woil - Konzert gewissermaßen fortwährend in den Ohren
klingen , sehr viel heißen will . Nicht geringeren E folg erzielte Hr .
Ursprnch al » Klavierspieler durch lebendigen Bortlag , nvme. tüch aber

getödtrt , einer verwundet , außerdem 30 bis 40 Mann theilS
getödtet, thcils verwundet. Die Armee des Generals Brown
rückt heute in der Richtung von Khans vor.

-j- Lahore , 24 . Nov . Major Cavagnari meldet , daß die
Truppen der Afridis 500 Mann des afghanischen HeereS
abgeschnitten und ihnen Waffen und Ausrüstungsgegenstände
abnahmen.

-j- Bukarest , 24. Nov. DaS Amtsblatt demenlirt die
Angaben des Journals „Orient", wonach Rußland meh¬
rere von der europäischen Kommission für die Grenzbestim¬
mung zwischen der Dobrudscha und Bulgarien Rumänien
zugesprochene wichtige Lokalitäten der Dobrudscha für Bul¬
garien behalten wolle und Rumänien deßhalb bei den Sig¬
natarmächten des Berliner Vertrags Protest erhoben hätte .

-s- koustantinspel , 23. Nov . Die internationale Kom¬
mission nahm mit großer Majorität den türkischen Antrag
auf Heimsördcrung der Emigrirten , Aafrechterhaltung ihrer
früheren Rechte, Rückerstattung ihres unbeweglichen Ver¬
mögens und Entschädigung für ihr bewegliches Vermögen
an. Die Pforte wird die Unterstützung der Mächte nach¬
suchen .

-j- Athen, 23 . Nov . Anläßlich einer unbegründeten Mit¬
theilung des „Journals des DsbatS" von hier, wonach der
Minister Trikupis eine feindselige Sprache gegen Frankreich
geführt hätte, drückte die Kammer der Depulirten ihre Ent¬
rüstung aus und beauftragte den Präsidenten , gedachte Mit»
«Heilung zu dcmentircn.

s- New - Dark, 23 . Nov . Marquis von Lorne und seine
Gemahlin , die Prinzessin Louise, find in Halifax eingetroffen.
— Schatzsekretär Sherman sprach sich gelegentlich einer Unter-
redung dahin aus , daß nach dem 1 . Januar Papiergeld mit
gemünztem Gelbe al pari erhalten werden solle, theilS durch
Awortlsirung und theilS dadurch , daß Papiergeld bei Ent.
richtung von Zöllen und für Staatsschuldenbons in Zah)
lung genommen werde .

8 Politische Wochenübersicht.

Alle Nachrichten über das Befinden unseres in Wiesbaden
weilenden verehrten Kaisers lauten fortwährend höchst be¬
friedigend Jüngst empfing Allerhöchstderselbe auch den Besuch
des Großherzogr und der Prinzessin Elisabeth von Weimar.
Die Rückkehr dcS Monarchen von Karlsruhe nach Berlin
ist definitiv auf den 5- n . MtS . festgesetzt . Am 19. d. ist der
preußische Landtag zur letzten Session der gegenwärtigen Le¬
gislaturperiode zusammengetreten. Die von dem Vicrpräsi -
denten des Staatsministeriums Graf zu Stolberg verlesene
Thronrede gedenkt zunächst der schmerzlichen und erschüttern¬
den Ereignisse , welche das Vaterland in der Person des
Kaisers und Königs getroffen , aber auch , wie die Tage der
Trübsal und Prüfung zugleich Tage vaterländischer Erhebung
und Bewährung geworden . Es werden sodann die Schwie¬
rigkeiten aus dem Gebiete der Finanzvcrwaltung erwähnt,
deren Beseitigung für jetzt durch eine Anleihe bewirkt werden
soll. Vorlagen über die Wetterführung der Reform der
inneren Verwaltnngsrinrichtungen , welche jedoch von der
Regierung als eines der nächsten Ziele festgehalten wird ,
sind diesmal nicht zu erwarten , aber die sonst in Aussicht
stehenden resp . .'ingebrachten Vorlagen (darunter ein wich -

durch eine hoch entwickelte , in den schwierigsten Verhältnissen ihre volle
Sicherheit und Klarheit bewahrende Technik . Unser einheimischer
Künstler Hr . Staudigl , der Sänger de» Abend» , trug gleirsall »
lebhaften Beifall davon . Die von ihm wiedergegedenen , nur zu sehr
in einem und demselben Stimmunzibeceichr sich bewegenden Nummern
waren : Brie au» Samson , der Zwerg und Wehmuth von Schub -rt .
Di « Art und Weise , wie Hr . Staudigl diese Gesänge zum Bor¬
trage brachte , verdiente alle Anerkennung; sie bekundete nicht allein
»ine« Sänger , der die prächtigste » Sliwmwittet besitzt, sondern auch
in Wahrheit über dieselben gebietet , sie knnstgemäß za gebrauchen ver¬
steht. Wen » sich Hr. Ständig ! insbesondere aas dem oratvrischen
Gebiete bewegt, wird ihn nicht s» leicht ein zweiter Säuger au» dem

Felde schlagen. _

Literat»».
— Ein Weltblatt wie Hallberger '» „Heber Land und

Meer "
, La» fast ein Merteljahrhundert in Glanz und Ehren besteht

und unter den groß u illustrirten Zeitungen mit den erst ' » Rang ein¬
nimmt , bedarf beim Eintritt in einen neuen Jahrgang nicht de»
Empfehlungsbrief » der Presse : diese kann nur auf » Nene ihrer gerade ,
da» schöne Blatt immer frisch und lebrnSkristig ,u ieh -n , Worte leihen.
Aber da» Blatt hat sich diese » Jahr sozusagen verjüngt : in neuer ,
eleganterer und prächtigerer Farm tritt „ Ueber Land und Meer" Mit dem
eben dego,-neuen neuen Jahrgang vor seine Lcs-r . Haue die schöne
Ausstattung de» Blatte» ihm schon bislang den Ruf eines Pracht -

! werke« erworben , so erscheint er nun in noch schöneren , größeren ,
dem Auge wohlgefälligeren Lettern aus dem herrlichsten , kräftigsten
To , pap er , so daß der Blick mit wahrer Freude dararf ruht und die
Blätter nicht dlo « dem Augenblick tien - n , sondern sür eie Duner er.
halten bl ' iben . Der Inhalt entspricht dem Prächtigen A - uß -ren : die
ersten Namen haben sich wieder zusammcng -fnnden , dem Blatte seine«

! alten Glanz zu erhalten. Die besten Romancier» und Nov ll st u stad



ligcr Gesetzentwurf über Gemeindeabgaben und die auf die
Ausführung der ReichS -Justizgesetze bezüglichen Gescheut ,
würfe ) liefern ein reichhaltiges Material für die Thätigkeit deS
Landtags. Im Herrenhause wurde der Herzog von Ratibor
wieder zum Präsidenten, zu Bicepräsidenten Graf Arnim-
Boitzenburg und Hasfelbach , im Abgeordnetenhause auf Windt-
horft 'S Vorschlag das bisherige Präsidium (v . Bennigsen,
Klotz , Graf Bethusy.Huc ) gewählt. In beiden Häusern
wurde das Präsidium ermächtigt , Sr . Maj . dem Kaiser und
König die Glückwünsche zur Errettung aus Todesgefahr und
zur Wiedergenesung darzubringen . Im Abgeordnetenhause
überreichte Finanzminister Hobrecht den Staatshaushalts -
Etat für 1878,79 . Der Reichskanzler hat bei dem Bun -
deSrath die Einsetzung einer Kommission für Revision des
Zolltarifs auf Grund einer Generalenqutzte beantragt . Am
20 . d . haben Berathungen über die Reform des Medizinal¬
wesens begonnen . Die Verhandlungen mit Oesterreich über
den Abschluß eines Handelsvertrages schweben noch , einer¬
seits über die Verlängerung des Vertrags , anderseits über
« in etwaiges zeitweiliges Abkommen .

Die württembergischen Kammern traten am 19 . dieses
Monats zu ihrer Hauptaufgabe, Berathung des Etats
und der Einführungsgesetzezu den ReichS -Justizgesetzen , die
hessischen Kammern am 20 . zusammen . Am 16 . d . starb
die jüngste Tochter des Großherzogs von Hessen an der
Diphtherie, an welcher auch der Großherzog selbst, der Erb¬
großherzog und noch drei junge Prinzessinnen erkrankt
waren , die sich aber jetzt alle auf dem Wege der Besserung
befinden .

In Oesterreich -Ungarn ist der parlamentarische Kampf
noch nicht beendigt , doch ist die Annahme gestattet , daß die
Delegationen die Besetzungspolitik gutheißen und den wei¬
teren außerordentlichen Kredit (für 1878 noch ca. 42 , für
1879 ca. 36 Mill . Gulden) bewilligen werden . Bei der
Adreßdebatte im ungarischen Abgeordnetenhause rechtfertigte
Ministerpräsident Tisza die Orientpolitik Oesterreich-Un-
garnS : die Integrität der Türkei so weit als möglich zu
erhalten und, wenn dies unmöglich , zu verhüten , daß nicht
eine einzelneMacht die Gestaltung des Orients in das
Bereich ihrer Omnipotenz ziehe. Der Erfolg der Rede
Tisza 's war ein solcher, daß die Rekonstruktion des Mini¬
steriums TiSza bereits als zweifellos gilt . Für Bildung
deS neuen cisleithanischen Ministeriums wird Graf Taaffe,
Statthalter von Tyrol , genannt. F .Z .M . Philippooich ist
vom Armeekommando entbunden , Herzog Wilhelm von
Württemberg zum kommandirenden General und Chef der
Landesregierung von Bosnien und der Herzegowina,
F M .L. Jövanovic zu seinem Stellvertreter ernannt. Die
Einführung der österreichischen Verwaltung in den okkupir -
len Ländern nimmt ihren ruhigen Verlauf. In Lemberg
kam es anläßlich des Verbotes eines studentischen Fackel¬
zugs zu Ehren des Abg. Hausner am 16 . d . zu einem
förmlichen Straßenkampf mit vielen Verwundungen.

Eine neue That verbrecherischen Wahnsinns hat Italien
und die ganze civilisirte Welt in gerechte Aufregung ver¬
setzt . König Humbert von Italien wurde bei seinem Ein¬
züge in Neapel am 17 . d. M . von dem Messer eines ge-
wisien Passamente verwundet , glücklicher Weise nur leicht ;
der dm König begleitende Ministerpräsident Cairoli , welcher
zur Rettung des Königs sich dem Mörder entgegenwarf,
wurde am Oberschenkel verwundet . Der Zusammenhang
des Verbrechers mit der Internationale steht fest ; überhaupt
zeigt sich bei dieser Gelegenheit, daß das sociale Gift der
Internationale auch in Italien viel mehr verbreitet ist,
als bisher angenommen war, während sich in Florenz, wo ,
wie in Pisa, in für den König demonstrirende Volksver¬
sammlungen Orfinibomben geschleudert und einige Personen
getüdtet wurden, bei der feierlichen Beerdigung der Getödte -
ten doch auch die Arbeitervereine in königStreuer Weise be-
thriligten ; die öffentliche Meinung ist gegen die anarchischen
Parteien sehr erregt. In Folge des glücklich vereitelten
Attentates fanden allenthalben, besonders in Rom , begei¬
sterte patriotische Kundgebungen für den König statt , dem
auch au» allen Theilen der Erde die Beweise sympathischer
Theilnahme zugehen .

Bei der Wahl dreier lebenslänglicher Mitglieder des fran¬
zösischen Senats brachte die Rechte wieder ihre Kandidaten ,
einen Legitimisten , einm Bonapartisten und einen sog . Kon -,
stitutiouellen durch . In der Deputirtenkammer führten die
Debatten über die beantragte Kassirung der Wahlen de» be¬
kannten bonapartistischen Raufboldes Cassagnac, deS mltra-
montanen Arbeiterapostels de Mun und des ehemaligen
Minister» deS 16 . Mai Fourto« zu stürmischen Auftritten,
wie sie da» alte Königsschloß von Versailles kaum noch ge¬
sehen. Zeigte Dufaure's , die Angriffe Fourtou'S energisch
zurückwetsende Rede eine erfreuliche Einigkeit zwischen dem
Kabine » und der Mehrheit der Vertretung, so lassen doch die
einmal wieder iu aller Leidenschaft zu Tage getretenen schroffen

wit Arbeiten ihrer Feber vertreten , Fanny Lewald , Jensen

Gattschall . Schücking , Samara » , Franzos , Heiges

Lindau , Rin , re ., die populärsten Essayisten liefern « eitrige , u

belehrender Unterhaltung , za unterhaltender Belehrung . Die umsichtig

redi,irren Notizblätter erhalten den Leser vollstindig auf dem Lausen¬
den . Die geistigen Spiele sorgen für Abwechslung und Anregung in

den ErhalungSftundeo . Auf gleicher Höhe stehen die trefflichen Illu¬
strationen , die dem Blatte einen so glänzenden Ruf verschafft und in
den Prachtwerken deS Hallberger

' schen BerlagS ihre reichen Ausläufer
gefunden ; schon die ersten Nummern geben brillante Proben in den
beiden großen Tadle au x : der Familie des deutschen Kronprinzen , dem

Audienzsaal de» Kaisers von Oesterreich , den Porträts zeitgenössischer
Lelebriiiteo , den zahlreichen Skizzen vom Kriegsschauplatz , den ele¬

ganten Genrebildern und dem hübschen , gewüthlichea Humor . Kurz ,
da» Blatt steht nicht nur aus der Höhe der Zeit — e» zeigt mit jedem
neuen Jahre , daß eS nicht bei den gewonnenen glänzenden Resultaten
stehen bleibt , sondern immer Neues in neuer und noch schönerer Form
zu bieten sucht, und zwar zu einem Preis , der jetzt noch mehr - lS

früher säst unbegreiflich billig zu neunen ist.

Parteigegensätze bei erster sich ergebender Gelegenheit , wenn
auch vielleicht erst 1880 , wieder heftige Kämpfe ahnen . Jene
drei Wahlen wurden kassirt. Als Folge jener Austritte er¬
scheint ein harmloses Pistolenduell zwischen Gambetta und
Fourtou , aus dem Beide unverwundet hervorgingen . Die De -
putirtenkammer hat die Berathung des Budgets begonnen .
Die Budgets für Justiz und Aeußeres wurden genehmigt .
Der deutsche Botschafter Fürst Hohenlohe ist nach Paris
zurückgekehrt.

Die Ungewißheit über die afghanische Angelegenheit ist zu
Ende , die am 20 . d. erwartete Antwort des Emir Schic
Ali auf das ihm zugangene Ultimatum ist ausgeblieben und
so wurde noch am gleichen Tage der Krieg eröffnet . Alle
englischen Kolonnen haben den Befehl erhalten , die Grenze
zu überschreiten, und schon bringt der Telegraph Meldungen
vom Vorrückcn der anglo- indischen Truppen : von der wider -
standslosrn Besetzung des Forts Rapion und deS von den
Afghanen im Stich gelassenen Forts Alimusjid . Eine
Proklamation des Vicekönigs erklärt , der Krieg werde nur
gegen den allein verantwortlichen Emir geführt und England
die Unabhängigkeit Afghanistans respektiren Darnach er¬
scheint die Meldung Pariser Blätter , der Vicckönig habe
den Befehl erhalten , dem Emir noch bis zum 30 . d . Frist
zur Antwort zu gestatten , wohl irrig, wenn man nicht etwa
annehmen will , jener Befehl sei von dem ungeduldigen Vice-
könig durch den Beginn der Feindseligkeiten überholt wor¬
den. Das Parlament tritt am 5 . Dezember zusammen .
Am 14 . d . ist der neue Generalgouverneur von Kanada ,
Marquis von Lorne , mit seiner Gemahlin dahin abgegangen .
Die amerikanische Unionsregierung hat die England in der
Fischereifrage schiedsrichterlich zugcsprochene Summe von 5 '/n
Mill . Doll , gezahlt .

Der türkische Ministerrath hat auf die Vorstellungen Savfet
Pascha 's , dessen Stellung übrigens wankt, die, wie es scheint,
ungenügende Grundlage für ein Abkommen mit Griechenland
festgesetzt . Karatheodory Pascha ( Christ ) wurde zum General¬
gouverneur von Kreta ernannt. Im Uebrigcn scheint die in
letzter Zeit neubesestigte Hoffnung der sicheren Durchführung
des Berliner Friedenswerkes neuerdings wieder nicht unge¬
fährdet zu sein. Der Aufstand in Makedonien greift um
sich und breitet sich auch nach Thessalien und EpiruS aus .
Der Oberkommandant von Salonichi hat Truppen gegen die
Aufständischen geschickt und wird nach kleineren Gefechten
bald ein entscheidender Schlag erwartet. In Bulgarien be¬
ginnt sich auch die Geistlichkeit an der „nationalen" Be¬
wegung zu bctheiligen und rüstet aus eigenen Mitteln
Truppen aus . Ein noch etwas räthselhafter Vorgang ist
die im Einvernehmen mit der Pforte erfolgte Rekonstituirung
der albamsischen Liga in Prizrend. Von der friedlichen
Uebergabe Podgoritza's an Montenegro soll keine Rede mehr
sein . So entstehen an einem Orte neue Schwierigkeiten ,
während sie anderwärts zu verschwinden scheinen. Die Kom¬
mission für die Gcenzregulirung zwischen der Dobrudscha und
Bulgarien hat ihre Arbeiten beendigt ; die Besitzergreifung
der Dobrudscha durch Rumänien soll am 24 . d . erfolgen .
Die Verhältnisse zwischen Rumänien und Rußland haben
sich jedoch noch nicht ganz geklärt. Auch den Abschluß des
definitiven Friedens mit der Türkei , wozu die Festsetzung deS
Zahlungsmodus der Kriegsentschädigunggehört , steht man
nicht vorwärts schreiten. Die r̂umänischen Kammern find
auf den 27 . d. einberufen . In Nedsched (Nordarabien) ist ein
Ausstand ausgcbrochen , die heilige Stadt Medina cernirt .

In Lima ist der Präsident des Senats , Pardo , ehema¬
liger Präsident der Republik Peru , ermordet worden .

Deutschland .
Karlsruhe , 25 . Nov . Am 1. Advent- Sonntag , den 1.

Dezember , Vormittags wird in der Schloßkirche dahier die
Konfirmation Ihrer Großherzoglichen Hoheit der Prinzessin
Viktoria stattfinden, nachdem Hochdieselbe seit Januar d. I .
den vorbereitenden Religionsunterricht durch den Herrn Prä¬
laten Doll erhalten hat.

Dieser kirchlichen Feier werden Ihre Majestäten der Kaiser
und die Kaiserin anwohnen , Allerhöchstwelche Samstag den
30 . November Abends 8 Uhr mittelst Extrazuges in Karls¬
ruhe eiuzutreffen gedenken. Ihre Majestäten haben Sich bei
dem bevorstehenden Eintreffen in der Residenz jeden öffent¬
lichen Empfang verbeten . Auch Seine Kaiserliche und Kö¬
nigliche Hoheit der Kronprinz deS Deutschen Reiches und
von Preußen , sowie mehrere andere fürstliche Personen,
welche der Konfirmation anzuwohnen beabsichtigen , werden
als Gäste der Großherzoglichen Familie erwartet.

Berlin , 22 . Nov . Die „Köln. Ztg . « schreibt : Die Ver¬
handlungen der deutschen Regierung mit dem Vatikan über
Wiederherstellung des kirchlichen Friedens find in vollem
Gange. Diese Verhandlungen werden unmittelbar zwischen
dem Fürsten Bismarck und dem Kardinal Nina geführt, und
wenn ein Dritter daran betheiligt ist, so ist e» der päpstliche
Nuntius Masella in München, nicht der deutsche Botschafter
Herr v. Keudell in Rom , der beim Quirinal beglaubigt ist
und mit den vatikanischen Verhandlungen nichts zu thun
hat . Eingeweihte versichern , in den Verhandlungen sei ein
neuer Schritt gethan , aber ein Ergebniß noch nicht erreicht.
Mit diesen Andeutungen muß man sich vorläufig begnügen .

f Berlin , 23 . Nov . Die „ Nordd. Allg. Ztg ." bezeichnet
die bezüglich der Konstituirung des Reichs- Schatzamtes kur -
firenden sachlichen wie persönlichen Angaben als Unzutreffend ,
namentlich die Angabe der „ Weser -Zeitung " , daß das Reichs-
Schatzamt mit Neujahr unter der Direktion des Geheimraths
Michaelis ins Leben treten würde .

f Berlin , 23 . Nov . Abgeordnetenhaus . Der Ge-
setzentwurf oetreffend die Erwerbung von Grundstücken zum
Neubau der geburtshilflichen Klinik der Berliner Universität
wird der Budgetkommijston überwiesen , der Gesetzentwurf
betreffend die Verwendung der für den Bau der Eisenbahn
Dortmund -Oberhausen bewilligten Geldmittel unter Zustim¬
mung des RegierungSkommfsärSzur zweiten Berathung im
Plenum gestellt , der Gesetzentwurf betr. die Erweiterung der

Zinsgarantie für das Anlagekapital der Eisenbahn Finnen¬
trop-Olpe der Budgetkommisston überwiesen , der Entwurf
des Feld- und Foistpolizei- GesetzeS auf Antrag Plath 'S an
eine Kommission von 21 Mitgliedern . — Nächste Sitzung
Dienstag ; Tagesordnung : Interpellation Schorlemer-Alst .

f Darmstadt , 23 . Nov . Nach dem heutigen Bulletin ist
das Befinden der hohen Patienten durchaus zufrieden -
stellend.

j- Darmstadt , 23 . Nov . Die Zweite Kammer hat dem
Gesetzentwurf wegen Prorogation des FinanzgesetzcS für das
erste Quartal 1879 zugestimmt . Möllinger ist zum land-
ständischen Direktor der Staats - SchuldentilgungS-Kaffe ge¬
wählt worden

f- Darwstadt , 24 . Nov . Die Besserung der hohen
Patienten hat wesentliche Fortschritte gemacht .

Oesterreichifche Monarchie .
^ Wie », 23 . Nov . Ein Abkommen — mag man es

nun Konvention oder wie sonst immer nennen — mit der
Pforte über Novibazar ist entweder schon abgeschloffen oder
dem Abschluß nahe : eS läuft im Wesentlichen darauf hinan»,
daß für den Fall , wo Oesterreich das ihm in Berlin er-
theilte Mandat auch in Novibazar auszuführen sich veran¬
laßt fände , ein gemeinsames Besatzungsrecht Platz greift.
Von Bosnien ist darin keine Rede : das thätsächlich Be¬
stehende wird nicht anerkannt , aber auch nicht angesochten ,
man geht eben mit Stillschweigen darüber hinweg. Die
weitere Verminderung der übrigen Olkupationstruppen ist
beschlossene Sache, wenn dieselbe auch unter den augenblick-
lichen Witterungsverhältniffen nicht sofort realistrbar er¬
scheint. Cs bleiben nur 5 Divisionen auf dem erhöhten
Fciedensstand ( die technischen Truppen werden gar nicht rr-
duzirt ) , im Ganzen nur 65 - bis 70,000 Mann zurück.

^ Wir » , 24 . Nov . In kürzester Frist werden Dele -
girte Oesterreichs und Ungarns in Berlin erscheinen, um zu
einem handelspolitischen Abkommen zu gelangen , als dessen
Basis die von Oesterreich gestellte und von Deutschland
acceptirte Propofition eines provisorischen Meistbegünstigungs¬
vertrags erscheint. Aber die Präposition enthält noch zwei
Voraussetzungen, die volle Wiederherstellung des freien Ver¬
kehrs iu Rohlrinen und die Aufrechterhaltung des Appretur¬
verfahrens unter den im Vorjahr vereinbarten Cautelen, und
ob Deutschland auch diese Voraussetzungen gelten läßt, ist
noch sehr zweifelhaft. Daß übrigens, wenn der Vertrag zu
Staude kommt, auch das Zollcartel aufrecht bleibt , versteht
sich von selbst.

Italien .
Rom , 22 . Nov . In der vorigen Nacht tauchten hier

Maueranschläge auf, welche das Publikum von dem festlichen
Empfange des Königspaares abschrecken sollten und die von
der Polizei schleunigst entfernt wurden . Es sind darauf ver¬
schärfte Vorsichtsmaßregeln getroffen und viele Verhaftungen
vorgenommen worden .

Auch der Verein italienischer Köche und Kellner hat eine
BeglückwünschunzSadreffe an den König gerichtet , in der
gleichzeitig da» Bedauern darüber ausgesprochen wird , daß
der Verbrecher ihrem Stande angehört habe.

Der „ Pungelo " von Neapel hat au » den schriftlichen Auszeichnungen ,
die bei dem Verbrecher Paffamente und in dessen Mahnung gefunden
worden stad , so viel entziffert , al » genügt , um eine kleine Ahnung von
dem im Kopfe diese» verkommenen Menschen spukenden neuen Welt¬
system zu bekommen . Die Entzifferung muß nicht leicht gewesen sein ,
denn Schönschrift und Rechtschreibung scheinen bei dem spekulirenden Koche
aus gleicher Höhe mit der Klarheit seiner Gedanken gestanden za haben .
Die leitenden Ideen au » solchem Wüste zu entwirre » , war von wehr al »
keilschriftlicher und hieroglyphischer Schwierigkeit . Zwei find der Schrift¬
stücke , die man erwischt hat . Da » eine ein halbzersetzle » Stück Papier
auf beiden Seiten mit blauer Tinte beschrieben . Da » andere , ein

Notizbuch in kleiuew Oktav , mit derselben Tinte beschrieben , sowie mit
derselben kalligrophischen Fertigkeit . Da » Popier trug er bet sich , al »
er sepgenommen wurde . Da « Notizbuch wurde in seiner Wohnung
gefunden . Ans dem Papiersrtzen steht eine Art von socialem Statut ,
da» in eine Unzahl von Artikeln zerfällt . Sei » Anfang lautet etwa
so : „Theure Brüder , Menschen der ganzen Welt , euch kommt e» zu ,
die Frag « der Gesellschaft und de» Weltall » zu lösen ." Dann kommen
die Artikel . Bedingungen sür dq» Glück der beiden Welte « find : der
Tod der Kaiser , Könige und Prinzen , und die Oekonomie der nationa¬
len Familien . Da » ist die Hauptsache , aber eS thur noch mehr Noth .
Dir dem Kriege dienenden B »rb «rrilnng » mittel müssen abgeschafft wer¬
den und die Folge davon ist die Abschaffung der Generäle . Zum
Dritten müssen abgeschafft « erden die Präfeltea , Gendarmen nn »
Pa '. iziften . Der Weltverbesserer vergißt dabei nicht , daß er selbst Kach
ist. Schreckliche Sirase soll über die Kleinverkäufer kämmen , die falsche»
Maß and Gewicht üben . Gr will einen GeneraUaris sür die Eß -
waaren , die in drei Klaffen etazutheilen find , mit festen Preisen , so
daß Jeder wählen kann nach seinem Geschmack , mit richtigem Preise
and Gewicht . Daun folgt eine vierte Abschaffung . Eia weiterer Ar¬
tikel de » Statut » der universalen Nepubtik dekrerirt nämlich an » der
Welt hiaau » „die Geizhal e, die Heuchelei , ten Wucher und überhaupt
alle Tyrannen in irgend welcher Gestalt " . Eia » aber schafft der Lach
nicht ad : die Steuern . Steuern brivgl man , und wa » für Stenerns .
Nur müssen ste alle in einzige verdichtet werden , eine Art von Kopf¬
steuer . Der betreffende Arttlel setzt fest , wie viel und in welcher Art
jeder Bürger monatlich zu zahlen habe in die kommunale , prooiuzialr ,
universale Gesellschastikaffe sür da» Heil de« Volke » und den Reichthnm
der öffentlichen Kaffen . Znm Entgelt werden abgeschafft da» Elend
und die Borkänser , einerlei ab alte Männer oder alte Weiber . Die
» uioersale Republik , konsequent wie ste «ft , schifft ferner sämwtlich «
Penstoairte ab und beschließt : . Willwen und gesegnete Frauen erhalten
Pension , ohne daß ste dafür Eingaben auf Stempelpapier eiuzureichen
haben ." Der Ewtlftaud bleibt , «b . nso die Arbeitervereine , dir sogar
obligatorisch find . Eine sernere Errungenschaft ist »da« Recht aus
Arbeit «der aus Pension » «er aus Paßschein " . Schließlich kommt
do» Strasgesetzduch , und wa » für ein « l Der Gesetzgeber am Koch-
Herd hat einen großen Respekt vor dem Elgeuthnw . Sein « Gesetze
bestrafen den Diebstahl und den Betrug , „ indem ste den Schuldigen iu
die Flammen weisen " . Falschmünzer werde » gehenkt , und zwar nach
einer ganz snnkeluagelneueo Methode . Dennoch kommt auch die Mild



H» ihrem Rechte . Der Betrüger , winn er mildernde UmfiSnde sür fich
hat , wird nicht verbrannt , sondern auf kaltem Wege vom Leben zum
Tode gebracht . In seinem Notizbuch bekennt er fich ol» einen Ver -

ehrer von Christas alr Modell der Standhaftigkeit , von BrntnS alr
Wüster von SelbstverlSngnung und Muth . Postamente bewahrt in dem
neuen gerichtlichen Kerker , in den er au » den Verliesen der Polizei gebracht
tvorden ist, dieselbe tlnerschititerlichkcit und dieselbe cynische Ruhe , die
er von Anfang an bewohn Hot. Beim ersten Verhör hatte der In -

PeuktionSrichter einmal die Feder nicht zur Hand . Der Verhörte
sprang auf und reichte dem B -amten dienstbeflissen eine Feder , die er
selbst vorher in die Tinte tunkte . D - r Beamte ergriff sie zögernd und
warf sie dann , von Abscheu überwältigt , zur Seite .

-s- Rom , 23 . Noo . Zu dem morgigen Empfange des
Königs und der Königin werden umfassende Vorbereitungen
getroffen . — Die Blätter geben der Befriedigung über die
anläßlich des Attentats von den auswärtigen Journalen
veröffentlichten sympathischen Kundgebungen Ausdruck . Die
Verhaltungen von Internationalisten in verschiedenen Städten
dauern fort . In Pisa sind 3 Personen verhaftet worden ,
welche verdächtig find , sich an dem Werfen der Bombe be-
theiligt zu haben . In Padua fanden bei 3 Internationa «
Men Haussuchungen statt ; es sollen dabei kompromittirende
Schriften mit Beschlag gelegt worden sein.

Neapel , 22 . Nov . Der König besuchte Abends den Mi «
nisterpräsidenten Cairoli und überreichte ihm die goldene
Tapferkcitsmedaille .

Frankreich .
Paris , 23 . Nov . Ihrem Systeme getreu , erklärt die

„ Republique democratique et sociale " , daß auch das Attentat
Passavante ' S nicht „ ernstlich " zu nehmen und daß dieser
Italiener nur , wie Nobiling , Hödel und Moncasi ein ge¬
meiner und strafbarer Agent der Reaktion ist.

»Diese Reaktion ", sogt da» saubere Socialistenblatt , „hat ihr Losungs¬
wort in ganz Europa auSgegebea , aber wir möchten sie doch gewarnt
haben : dieser Kniff könnte bald abgenützt und auf Jahre hinan » un¬
brauchbar geworden sein . Die Reaktion brauchte in Deutschland eia
Gesetz gegen den Sociolirmnr , Da stiftete sie Hödel an . Al » dieser
nicht genügte , mußte Nobiling herholten und jetzt hat Deutschland sein
Gesetz und der Kaiser Wilh . lm nimmt , plötzlich von seinen zahlreichen
Wunden geheilt , frisch und munter die Zügel der Regierung wieder in
die Hand ."

Ebenso hätte man in Spanien das Attentat Moncafi ' S
in Mene gesetzt , um „dem Sohne der dicken Jsabella einige
Popularität zu verschaffen " . Der Streich Paffavante 'S end¬
lich sei so plump , daß die „Republique " nicht einmal an «
nehmen will , derselbe sei , wie man wohl sonst glaube , von
den Jesuiten angestellt worden , sie schwankt nur . zwischen
einer bourbonischen Verschwörung und einer Machination der
italienischen Polizei ; vielleicht hat sogar — wir zitiren wört¬
lich — „irgend ein Unternehmer »on VvlkSenthufiasmnS sich
nicht gescheut , rin solches Mittel anzuwenden , um einen
Erfolg zu erzielen , der bis dahin zweifelhaft und problema¬
tisch schien" . Kurz , nach der „ Republique democratique "
Hot Passavante dem König Humbert eine besondere Gefällig¬
keit zu erweisen vermeint , indem er ihm einen Dolch in die
Brust zu stoßen suchte.

Die „ Agentur HavaS " versendet an die Blätter folgende ,
ihr , wie eS scheint, von dem Schweizer Gesandten in Paris
mitgetheilte Note :

Die Meldung der Madrider „ Lorrespondeneia " , nach welcher mehrere
Kabinete dem BandeSrathe Barstellungen gemacht und gedroht haben
fotzten , ihr » Vertreter von Bern abzuberufen , wenn die Schweiz den
Anarchisten aller Nationen auch ferner eine Zuflucht gewährte , ist
ganz unbegründet . Der BundeSpräfident hat keine Note solchen » der
ähnlichen Inhalt » erhalten .

Der ultrawontanen „ Defense " wird aus Rom telegraphirk
Seine Heiligkeit der Papst hat an den König Humbert nicht , wie

gewisse italienische Blätter melden , eia Telegramm , sondern eia eigen¬
händige » Schreiben gerichtet , welche» gleichzeitig Glückwünsche und War¬
nungen enthielt . Der heil. Vater erfüllt seine Mission , inbem er die Könige
and Regiernngrn vor den verderblichen mörderischen Folgen der poli¬
tischen Richtungen warnt , welche den ewigen Gesetzen der Gesellschaft
und der wahren Liwlisalion zuwider laufen . Der heil Vater bereitet
in diese« Augenblick « Personalveränderungen in den Nuntiaturen nab
Beförderungen zur Kardinalwürde vor .

Der Direktor der sranzöstschen Malerakademie in Rom ,
Hr . Lenepveu , hat am 31 . Dezember d. I . seine fünfjährige
Amtszeit zurückgelegt . An seine Stelle hat die Regierung
auf Antrag des Künsteministers Bardoux Hrn . Cabat ( vom
Institut ) ernannt . Es ist dies das erste Mal , daß ein
Landschafter an die Spitze der Ecole de Rome gestellt wird .

Badischer Landtag .
Karlsruhe , 25 . Nov . 54 . öffentliche Sitzung der Zwei¬

ten Kammer unter dem Vorfitze des Präsidenten Lamey .
Am Regierungstische : Präsident des Finanzministeriums

Geh . Rath Ellstätter , Präsident de- Ministeriums des
Innern Stösser , Ministerialrath JooS , Ministerialrath
Glöckner .

Zunächst theilt der Vorsitzende mit , daß die Abgg .
BIchler , Frank von Bnckenberg , Bucherer und Schoch für
dir heutige Sitzung ihr Ausbleiben entschuldigt haben .

Abg . Friderich zeigt Namens der Budgetkommisfion an ,
der Komwisfionsbericht für den Gesetzentwurf über die Sa -
tastrirung der Waldungen und Waldlasten sei zum Drucke
bereit .

Sodann tritt das Haus in die Tagesordnung ein . Na¬
mens der aus den Vorständen der Abtheilungeu gebildeten
WahlprüfungS -Kommisfion erstattet

Abg . Kiefer Bericht über die im 18 . Wahlkreise vor -
genommene Abgeordnetenwahl : Aus den Wahlakten gehe
klar hervor , daß der Stadtrath Freiburg im Widerspruche
mit den gesetzlichen Bestimmungen , mit einem ausdrücklich
über diese Angelegenheit an ihn ergangenen Erlaffe Großh .
Ministeriums des Innern und mit der bei früherer Gr -
legenheit kandgegebenrn Anschauung der Kammer beschlossen
habe , in die Urwählerliste auch solche Personen aufzunemen ,

welche aus öffentlichen Mitteln Schulrcquisiten für ihre
Kinder empfingen . Auch eine Entscheidung des Großh . Vcr -
waltungerichtshofes habe in einem ganz analogen Falle der¬
artig Unterstützte für unfähig zur Ausübung des Wahlrechts
erklärt . Aus den Akten gehe ferner hervor , daß Diejenigen ,
denen in Fxeiburg solche Unterstützung zu Theil wurde , sie
mit dem Bewußtsein , eine Armenunterstützung zu empfangen ,
annahmen .. Rechtlich irgendwie haltbare Gründe für sein
Verfahren habe der Freiburger Stadtrath nicht angeführt .

Nach den Ermittelungen der Kommission haben sich aber
von diesen zur Wahl rechtlich Unfähigen , deren 135 in die
Wählerliste ausgenommen wurden , nur 11 an der Wahl -
männer - Wahl betheiligt ; es lasse sich daher mit Sicherheit
sagen , daß ohne ihre Abstimmung das Ergebniß der Wahl
dasselbe gewesen wäre . Hiernach beantrage die Kommission ,
die Wahl trotzdem für unbeanstandet zu erklären .

Abg . Neumann : Ec beabsichtige nicht , dem Kommissions¬
antrag entgegenzutreten , sondern wolle nur das von dem
Stadtrath in Freiburg cingeschlagene Verfahren vertheidigen .
Dieser habe trotz deS erwähnten Erkenntnisses des Verwal¬
tungsgerichtshofs sich doch noch als zur selbststän¬
digen Entscheidung berechtigt betrachten müssen ; bei der
früheren Entscheidung der Kammer über die Giltigkeit der
Wahl des Abg . Ejchbacher habe sich die Kammer über diese
prinzipielle Frage nicht ausgesprochen . Die Regierung habe
allerdings die Anschauung vertreten , eine Unterstützung mir
Schulmitteln mache zur Ausübung des Wahlrechts unfähig ,
aber nur dann , wenn sie als wirkliche Armenunterstützung
gegeben werde . Das sei eine Thatfrage , zu deren Prüfung und
Entscheidung der Stadlrath Freiburg voll berechtigt war . Nach
den Freiburger Verhältnissen werde nun eine solche Hingabe von
Schulmittrln im Allgemeinen durchaus nicht als Armenunter -
stützung angesehen , man sei dort hierin von Seite der Stadt
immer sehr liberal gegen die Einwohner gewesen . In den
Fällen , wo er die Überzeugung gewann , daß der Empfang
der Schulmittel sich wirklich als Armenuntcrstützung darstellte ,
habe der Stadtralh die Betreffenden von der Wählerliste
ausgeschloffen .

Abg . Bürklin II . erklärt sich aus Rcchtsgründen gegen
das Verfahren des Stadtraths Freiburg . Auch vom Stand¬
punkte der Billigkeit aus , den der Abg . Neumann besonders
hervorgehoben habe, müsse man zu der Forderung kommen ,
daß Derjenige , welcher , obgleich es ihm vielleicht ein schweres
Opfer sei , aus Ehrgefühl sich doch bestrebe, seinen Verpflichtungen
gegen Staat und Gemeinde nachzukommen , auch mehr Rechte
verdiene als Derjenige , welcher sich dieser Verpflichtungen
einfach entschlage ; gerade bei den Schulmittcln handle es
sich nur um ganz kleine Beträge , die am Ende Jeder , der
nicht wirklicher Armenunterstützung bedürfe , bezahlen könne .

Abg . Betzinger : Der Empfang von Schulmitteln sei
an sich keine Armenunterstützung ; man sehe ihn im Volke
vielfach als einen von der Gemeinde geleisteten Zuschuß zur
Bestreitung einer den Einzelnen kraft öffentlichen Rechts ge¬
machten Auflage an . Den Antrag der Kommission em¬
pfehle er zur Annahme .

Ein Schlußantrag der Abgg . Fieser und Genossen
wird abgelehnt .

Abg . Näf : Daß die durch Schulmittel aus öffentlichen
Kaffen Unterstützten die Fähigkeit zur Ausübung des Wahl¬
rechts verlören , sei rechtlich außer Zweifel ; der Stadtrath
in Frriburg habe fich in Widerspruch gesetzt mit dem Grsetz
und mit einer von der Regierung , der Volksvertretung und
dem Verwaltunggerichtshof übereinstimmend vertretenenRcchtS -
auffafsung . Dieses Vorgehen des Stadtraths Freiburg er¬
scheine als eine Willkürlichkeit im Dienst im Sinne des 8 25
der Gemeindeordnung .

Ein wiederholt gestellter Schlußantrag wird angeyowmen .
MinistrrialprSfident Stösser : Auf daS Materielle der

Sache wolle er nicht etngehen ; er sei aber verschiedenen heute
gehörten Aeußerungen gegenüber veranlaßt , Namens der Re¬
gierung die Erklärung abzugeben , daß künftighin in allen
Fällen , in denen bei Aufstellung der Wählerliste so versah -
ren werde , wie diesmal in Freiburg , die Regierung die so¬
fortige verwaltungsgerichtliche Entscheidung der Sache her¬
beiführen werde . Es werde damit der Entscheidung der
Kammer nicht vorgegriffen sein, wohl aber werde auf diese
Weise ein wichtiges Präjudiz der Berwaltungsgerichte ge¬
schaffen werden , au das man sich dann in ähnliches Fällen
halten könne.

Abg . Kiefer als Berichterstatter wendet sich nochmals
gegen das von dem Stadtrathe in Freiburg cingeschlagene
Verfahren .

Nach persönlichen Bemerkungen der Abgg . Neu » « na
und Näf schreitet dar HauS zur Abstimmung ; dcchki wird
die Wahl , dem Kommissionsantrag entsprechend , für unbe¬
anstandet erklärt .

Hiermit wird die Sitzung geschloffen.

Karlsruhe , 25 . Nov . 55 . öffentliche Sitzung der Zwei¬
ten Kammer . Tagesordnung auf Dienstag den 26 . No¬
vember , Vormittags 9 Uhr . 1) Anzeige neuer Eingaben .
2 ) Erstattung von Petitionsberichten .

. Abgeordnetenwahl .
Pforzheim , 25 . Nov . Bei der heute in Pforzheim voll¬

zogenen Abgeordnetenwahl wurde Hr . Kaufmann Hermann
Gesell von hier mit 82 von 84 Stimmen zum Abgeord¬
neten der Zweiten Kammer gewählt .

Nachschrift .
-f Berlin , 25 . Nov . Der Handelsvertrag und der

Schifffahrts - Vertrag zwischen Deutschland und Italien sind
in Folge getroffener Vereinbarung bis Ende 1879 ver¬
längert .

f Wien , 25 . Nov . Laut Berichten aus Pesth ist eS
möglich , daß die Regierung in Folge des Beschlusses des
BudgetauSschufseS die Delegationen vertagt und den Reichs¬
rath einberuft behufs Beschlußfassung über den Berliner

Vertrag . — Sollte dieser Modus nicht angewendet werden
und das Plenum der Delegation den Beschluß dcS Budget -
auSschuffes verwerfen , so würden Herbst und Genossen ent¬
schlossen sein , ihre DclegativnSmandate niederzulegen .

-f- Rom , 24 . Nov . Hundert Kanonenschüsse und das Ge¬
läute der Glocken des Kapitols und des Monte Citorio ver -
kündeten heute Nachmittag 3 Uhr die Ankunst des königlichen
Zuges . Der König , die Königin , der Prinz von Neapel ,
Herzog von Aosta , Ministerpräsident Cairoli , ferner mehrere
Minister und die Präsidien des Senats und der Deputirten -
kammer trafen auf dem festlich geschmückten Bahnhofe ein
und wurden hier von den am Orte gebliebenen Minister «
und Parlamentsmitgliedern , dem Sindaco und der Gemeinde¬
junta feierlich begrüßt . Vor dem Bahnhofe standen sämmt -
liche Zivil - und Militärbehörden , auf dem Platze Termini
die Vereine mit Fahnen und Musik . Auf dem ganzen Wege
bis zum Quirinal bildeten die Truppen Spalier . DaS
königliche Paar wurde bei dem Heraustreten aus dem Bahn¬
hof mit endlosem Jubel empfangen . Die Musikcorps spielten
die Königshymne . Der Königliche Wagen , in welchem der
König , die Königin , der Prinz von Neapel , der Herzog von
Aosta und Cairoli saßen , fuhr über den Terminiplatz , durch
die Nationalstraße und die Quirinalstraße , überall von einer
dichten Menge umdrängt , welche Hochs auf den König und
die Königin ausbrachten . Dem Wagen folgten geordnet alle
Vereine bi« zum Quirinal , wo neue Deputationen warteten .
Das Königspaar erschien wiederholt auf dem Balkon , um
für die unablässig fortgesetzten Ovationen zu danken . Die
Stadt ist reich geschmückt und beflaggt . Auf den Straßen
herrscht reges Treiben . Zu heute Abend ist eine glänzende
Illumination vorbereitet und werden auf den öffentlichen
Plätzen MufikcorpS spielen .

1- London , 25 . Nov . In Folge des letzten Minister¬
conseils sandte die Regierung einen Spezialkurier mit De -
peschen an Lord LoftuS nach Petersburg . — Die Regierung
sendet Verstärkungen nach der Kapkolonie .

Michurter Ä «rszerltt .
(Die sengri -.rnüten KMe ltn » k>o» 25 . No » ., die livrchrr - »on - 23 . Nod .s
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Veromwortlicher Redakteur :
Heinrich « oll in K,ri »r»he.

« rrchherzozl . Hoftheater.
Dienstag , 26 . Nov . 4 . Quartal . I » i . Abonnement ».

Vorstellung . Wallenstein ' s T,s , Trauerspiel in 5 Akten, von
Schiller . Anfang 6 Uhr .



Todesanzeige.
D.319 . Karlsruhe . Wir

erfüllen die traurige Pflicht,
Freunden und Bekannten mitzuthei-
len , daß unsere liebe Mutter und
Schwiegermutter

Wilhelmine Hecht ,
geb . Engelhardt ,

Oberstlieutenants - Wittwe,
nach langem schwerem Leiden im
Alter von 68 Jahren heute Mor¬
gen 3 ' /r Uhr sanft verschieden ist.

Wir bitten um stille Theilnahme .
Karlsruhe , den 24 . Novbr . 1878.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Rudolf Hecht , kgl. Hauptmann .
Charlotte Hecht.
Wilhelmine Hecht.
Heinrich Hecht .
Eugenie Hecht , geb . Breyer .

Die Beerdigung findet Dienstag
den 26. um ' /r3 Uhr Nachmittags
statt.

Dem Wunsche der Verstorbenen
gemäß bitten wir das Blumenspen¬
den zu unterlaßen.

Marl von Grrok grwidmct.'
D 3 ! 5. Bei Levy u. Müller

in Stuttgart erschien soeben
unter dem Tire ! : ( 322/1 l >

Wartha - Dienst
u . Waria -Sinn.

Em Leitstern aas dem Leber S -
wrsie für confirmirte Töchter aller
Stände

von Sertt »
geb Hüffell .

Hocheleg . geb . m . Gsldscha.
Preis M . 8. 60 Pf .

^ Die Verfasserin wurde durch
L ein huldvoller , sehr anerkennendes
L Handschreiben Ihrer Königlichen
Sl Hsh -it der Frau Großherzogin

voa Baden ausgezeichnet.

WA

. « arrsr u y e7

Mnla - ung.
Am ersten Advent (den 1 . Dezember

d . I .) , Nachmittags halb drei Ubr wird in
der ev. Stadtkirche dabier ein Bibelfest

, gefeiert , wobei Bibeln an 100 arme Schul¬
kinder vertheilt werden. Am Schluffe des
Gottesdienste» wird eine Kollekte für die
Bibelkafle erheben

Die Freunde der Bibelverbreitung wer¬
den freundlich zu diesem Feste eingelade«.

Karlsruhe , den 10. November 1878.
DaS Comitö der Großh . dad . Bibel¬

gesellschaft :
R Schellenberg . ,

Eine Animi ,
gesund und kräftig, sucht sogleich Stelle , wo
sagt die Expedition dieses Bl . T .325.

D .883 . 2. Eine gewaadte, anständige
fron sucht mit geringen Ansprüchen
Stelle als

LausriLlterlv
bei einem einzelnen Herrn oder eine»
einzelnen Dame , al» Writzzeagbe -
schlieffcrin in einem Hotel oder alt
Aufseherin an einer Anstalt . Gest
Offerten unter Chiffre be
ürdern 7/ae «» «e»»» Leei » >1'

Mr Drogisten!
D .S53 2 E » wird für einen jungen

Man » eine Volontär Stelle in einem Dro -
geugeschäft oder auf einem sonstigen Lowp -
toir gesucht . Eintritt sofort. Gest. Offerten
besörderr die Expedition dieser BlatleS
uutrr Nr . 12 _

Gutskausgcsuch .
D .312 . 1 . Mau sucht in Baden,

Hessen oder im Elsaß ein herrschaft¬
liches Landgut von 10—40 Hektare»
Gravdbefitz z« kaufe « . Bedingung :
herrschaftliches Wobnhaa » mit
10— 14 Zimmern , großer Garten
oder Park , lausende» Wasser. — Ge-
«ästige Offerten , mit LS « . SLS .
bezeichnet , befördern

4 " rittst « »- in F > « » äk -
« M . — Unterhändler ver-

bete«. (ll 65470 )

r » wl - UMS von 8ubm !88i0 » m
Iexllrliei ' lirrsnedv eignet sich vornng -svesins der in ganz Süd - , Mi¬
let- und Westdeutschland sowie der Schweiz alleinige Sin » ! wöchentlich in

erscheinende 8at »o» ts8t « » «- ^ NLktAer
mit der GvnntoaS Berlage : keutrsidlott kür ckso cksutscdsn Solidrvcksl ,
V . Jahrs , arrtüche» sowie Vereine o-gaa der HoljbSndler - VereirS , welcher seiner
Reichdol -igkeit und Zuverlässigkeit Haider ausschließlich in Fabrikanten und L-e-
leraiUerikreisen die größte Verbreitung aufzuweisea hat . — AbonnemcatSpreiS
(u cl . der Sabmissi -nS - Ergebniffe 4 ", pro Quartal bei jeder Postaustal '. —

Jnserale 2b A ver Zeile, bei größeren OrdreS wesentlicher Rabatt . B .8l2 .4 .z

und sonstige flchcre Leute
wird ein

vi-Ml ! iv« Ile8 V <Hi«steI> t8Kt'8eIieiik
im Preise von 126 Mark gegen monatliche Theilzahlnngen
von 6 Mark abgegeben.

Näheres sub O . SG6L durch die Annoncen- Expedition von
in S7« Fsr. 156/li ) D .316 . 1 .

B .15«. 3 . « otdmoo » pr . GraveupNi ,

Maschinen u . Veräthe
für die Piasavn -Besen -Fabrikation lie-
sert die Fabrik van

Lst. InUvrin » « » ,
SoldwsoS pr. Gravru steku, Schleswig .- °
D .S1S. St . Blasien
Steigerungs - Zurück¬

nahme.
Die auf Donnerstag den 28. d. MtS .,

Nr . 275 d . Bl ., anzeaidnete ZwauqSliegen -
schastSversteigerung gegeu Xaver Götte ,
Souuenwirth , Ehlleutr von Ntedermühle,
findet nicht statt.

Sk . Blasien, den SS . November 1878.
Der BollstrrckungSbeamte:

Greßh. Notar
Lehman « .

flnnatimeslelle
von

L » « « S « L »
kür ulis bissigen unck uusvürtixsn Leitungen bestocket sieb bei

klldvli Iff « 88 v

L « rL 8 ruI »v ,
100 Läiirivssrslrasss 100 .

vis dsl ckso Zsitlloxs-Lxpsckitiovsll
selbst . — Lei xrgsssrsu äuktrsxsn dlervou novd sntsprsck snckS

_ B 834 6

>k' i !ef ! Lrrit !rM -
vireete uuä reAeliuLssiKS kosl - VsrdioäullA

^dtübrieu am 7. , 18 . o. 28. lierembsr.
s : I . Llasss « l. S3S. H . LI »«,« IL. 2S0 rurck M - 170.^ AvtsLbenckssü Aä . 80 . M .- NrLS5b . B .6S8. S.

I7Lbere Auskunft ertbeilsn ckie vlrsetlo » in LInttvrG » « , sovis vszen
kasaaes äis 6snerat -4ßsuten : SS » ktL « »- « « «

in unck «7. » « K in Last »- sSacksn) .

" vkocolsllell
unä Lscsos

Ler Lniserl . «. LSnixl- Lok-
tlliovolsäe -kübrikrtnte » :

kedr. MImreL
Lu

IS tioflUpIoms,
19 goltlenv , sildel'no unll

dnoneene lßvllsillvn .
kevllvrusammvnstellung

dsn kolipnolluvte .
Vollvnövlv mvetisnisokv

Llni-ivklllngvn .
Lsnsntiil pvinv üu-tlitsl

bvi mässigvn pnvisvll.
Mnososebiläsr ksnnLsiodns«

ckis Oonckitorsisn , Ooloniai - u.
vsiieatesa -Maaren - kssobllkl »
sovis ^ notbsicen , vslobs

Ltollvoeolt'soks kitdellutl« -
Illkre«.

v Stämme 1 . Klaffe mtt' 44 , 2 . . .
223 » 3- » »
191 „ 4 ^ „
484 ^ 6. , „

12 Sägklötze 1. «
54 ^ 2 . E -

sodann 2 Eichen mtt
i graphenstangen , 471

SV,69 Low .
, 79,21
. 226,56
, 135,13
, 195,40
. 18,20
, 48,32
Lbw., 119 Tele

klick Gerüststaagen 1.
und 91 Stück Gerüftstaugen 2 . Klaffe, 277
Stück Hopseustangcn 1. Klaffe , 812 Stück
2 .. 549 Stück 3 und 1091 Stück 4. Klaffe
3385 Stück Rebstecken 1 . und 5481 Stück
2 . Klaffe , 13025 Stück Bohnen - oder Zaun
stecken.

Auszüge au» unlcrcu AusuahwSlisten
werden aus Verlangen versendet.

Die städtischen Waldhüter zeigen da» Holz
vor .

Billiuges , den 20. November 1878.
Städtische BezickSforpei.

Ganter .

aus cksn testen Lestancklksilsn ckes
Lmssr Wassers unter liSitunx cksr
Xckwioistration cksrLönigWiibsiws
k'slseoguellen bereitet , ^ou be-
vädrter lleiilcrakt «eZen ckis 1-si -
cken cker Respirations - unck Ver -
ckauuoxs- Orxave , i » plvwdirteu
Ledacdteln mit Oontrolstreileu
vorrätbig inILsrlsi ' riN «

in Otto I.eimbüvb '
8 II1r8vkäpotteIie .

S
D .314. Nr 2438 . Billinzen .

NuHholzvcrstei .erung
BuS di» Waldungen der Stadt Pillingen

werden
Samstag , den 30 November d . I .,

Vormittag - 9 Uhr
im alten Nachhause dah ec nachstehende Wea-
liuien - , Windsoll uud Dürrhölz - c öffeatlich
versteigert werden:

tzs«r«ertt<tze Äettzrspftage.
Orffrutliche Aufforderuugc».

« 666 . Nr . 10,100 . S ch ö u a u.
In Sachen Fried olin Wuch -
ner und Genossen in Riedi-
cheu gegen unbekannte Berech¬
tig .

SuSschlußerkenntniß .
Nachdem auf die diesseitige öffentliche

Aufforderung vom 25 . Juni d . I . , Nr .
5226 , au da» dort bezeichuete Grundstück
weder dingliche Rechte, lrhenrrtbtliche oder
fideikommiffarische Lnlprüche geltend ge-
macht wurden , werden solche als dem neuen
Erwerber gegenüber für verloren erklärt .

Schönau , den 14 November 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht

Geiler .
Gautrn .

E.S91. « .- Nr . 23,514 . Sin » heim
Ueber . da« Vermögen de» fiüchtizen Kauf¬
mann Max I . Re in ach von Sinsheim
haben wir Gant erkannt und wird Tag -
sahrt zum Richtigstellung»- und Vorzug»,
verfahren ans

Donnerstag den 19. Dezbr . l . I .,
Vormittags 8 Uhr ,

allberaumt . Wer non au- wa» immer für
einem Grund einen Anspruch an diesen
Schuldner zu machen hat, hat solchen in
genannter Tagsohrt , bei Vermeidung d«S
AuSschtnffeS von der Masse , schriftlich oder
mündlich , persönlich oder durch gehörig
Bcoollmächtigte dahier anzumckden, die
etwaigen Vorzug »- oder Unterpfand - rechte
zu t - zeichnen und zugleich die ihm zu Ge-
bot sichenden Beweis- sowohl hinsichtlich

der Richtigkeit , al» auch wegen dem Bor -
zugSrechre der Forderung anzutreteu .

LuL wird an diesem Lage ein Bvrg -
v ' er Nichlaßvergleich »ersucht, dann em
Maffepsleger und GlänbigrrauSschuß er¬
nannt , und sollen hinsichtlich der beiden
letzten Paukte und hinsichtlich de» Borg -
oergleichs die Nichterscheinenden al» der
Mehrzahl der Erschienenen beitretend an¬
gesehen werden.

Die iw Anslande wohnenden Gläubiger
haben längsten» bi» za jener Tagsahrl einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weitern
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei -
chen Wirkung , wir wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nar an dem SitzaagSorte
der Gericht» angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im AnSlande wohnenden Gläu¬
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
dnrib die Post zugrsendrt würden.

Sinsheim , den 19. November 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

M u ß l e r.
« . Hässaer .

VcrmögcuSabsonvcrnllge,.
E.699. Nr . 15,235 Konstanz . Die

Ehefrau de» Joses HrnlerSkirch von
Stockach , Anna , geb. Kirchmaan, hat gegen
ihren Ehemann eine BcrmögenSabsonde-
rnngS - Klage erhaben. Zar mündlichenVer¬
handlung ist Tagsahrt ans

Montag den 30 . Dezember ,
Vormittag » 8 '/, Uhr ,

anberanmt ; wa» zur Kenntnißoahme der
Gläubiger bekauut gemacht wird.

Konstanz, den 19. November 1378 .
Großh . KreiS- und Hosgericht .

Livilkawmer I.
A m a u n.

Nothweiler .
E .72S. Nr . 8554 . Ofseubnrg . Die

Ehefrau de» WagnerS Ludwig Kimmig
in PeterSthal , Theresia, geb. Keßler, hat
gegen ihren Ehemann Klage aus Berwö -
genSabsondermig erhoben , zu deren Ver¬
handlung Tagfahrt aus
Samstag de » 28 . Dezember d. J ^

Morgens 9 Uhr ,
- ngeorduet ist.

Die» wird zur Kermtniß der Gläubiger
gebracht.

Offeuburg , den 22. November 1878 .
Großh . bad . Kreis - und Hosgericht .

Livilkammer.
Reinhard .

B « ry .
E .739. Nr , 8643. Osseoborg . Die

Ehestau de» Wirths Andrea» Junker ,
Luitgarde, geb . Fritz , von Höfen, hat gegen
ihren Ehemann bei diesseitigem Gerichtshof
Klage auf BermögeuSadsonderoug erhoben,
zu deren Berhandlung Tagsahrt auf
Samstag den 28. Dezember d. I .,

Vormittag » 9 Uhr ,
ungeordnet ist.

Die» wird zur Kenntniß der Gläubiger
gebracht .

Offeuburg , den 23 . Rooember 1878.
Großh. bad . Kreis- «nd Hosgericht .

Livilkammer.
Reinhard .

E .738. Nr . 8644 Ossenbur
"

Die
Ehefrau de » Landwirth» Ludwig Maier ,
Franziska , geb. Börfig, von RamSbach, hat
gegen ihren Ehemann bei diesseitigem Ge-
richirhof Klage aus Bermögeu»abso»der«ng
erhodea, zu derenVerhandlung Tagsahrt auf

Samstag den 28 . Dezember d. I .,
Vormittag » 9 Uhr ,

angeordvet ist.
Die» wird zur Kenntniß der Gläubiger

gebracht .
Offenburg , den 23. Ravember 1878.

Großh . bad KreiS- und Hofgericht .
Livilkammer.

Reinhard .
Vary .

L .761. Nr . 5791 . M - rbach . Lie
Ehefrau de» Karl Josef Ehmano von
Götziogen, Lhnstin » , grb . Leist, hat gegen
ihren au unbekannten Orten abwesenden
Ehemann eine Beimögenrabsondernngjklage
dahwr ein, «reicht und ist Tagfahrt zu deren
Verhandlung ans

Dienstag den 31 . Dezember l. I .,
Vormittag » 9 Uhr ,

anberanmt . Hievon werden di« Gläubiger
onwit in Kenntniß gesetzt.

Morbach, den 19 . November 1878.
Großh. bad KrnSgencht. Livilkammer I .

Nicolai .
Golpert .

E .689. Nr . 20,451 . Ueberlingeo .
Gemäß K1060 d. P O . wird

erto » ut :
Die Ehefrau de- Bantwaon » Leo-

pwd Wtdwari », Ponliae , geborene
Nkßle , in Hagnau sei für berechtigt
zn erklären , ihr Vermögen von dew-
lenigen ihre» Ehemann «» »bzusou-
dern , unter BerMnug der Waffe io
die Kosten .

« . R . W.
Ueberlingeo, de» 20. November 1878.

Großh . bad Awt»gericht .
« . v . Rüdt .

Strafrechtspflege.
Ladungen Aah,d» ,e»

E .711. Nr 14,328 . Kork , » ugust
Liermann von Witteuweier ist de« iw
wiederholten Rückfälle verübten Dieb7ahl»
angeschuldigt. Derselbe wird anfgefardert,
stch

binnen 14 Tagen
hier zu stellen , widrigenlall« nach dem Er -
g briß der Untersuchung da» Lckenutniß
werde gefällt werden.

Kork, den 22. November 1878.
Großb da» Awt»grricht.

R a m st e i n .

D32I . Karlsruhe .

Großh Bad. Staats-
Eisenbuhnen

Gleichzeitigmit dem Außerkrafttreten »er
im Westdeutschen und Hanseatisch Rheini¬
schen Verband im Verkehr zwilchen den
deutschen Seeplätzen »nd dieffeitigen Sta¬
tionen gemäß unserer Publikation vom 24 .
September l. I . dis zum 31 . Dezember l.
I . giltig erklärten Tarrsfäye kommen mtt
Wirkung vom 1 . Januar 1879 im West¬
deutschen Verbände für den Verkehr der
deatschen Seeplätze mit den Slattooe «
Mannheim und Basel für bestimmteArtikel
bei Ausgabe in Wagenladungen AnSnahme-
tarise zur Einführung , welche zum Prei »
von 10 Ps . pro Exemplar bei den Güter -
expeditionea am Sitze der Bahaämter er-
HLlrl.ch find.

Karlsruhe , den 2b . November 1878.
General -Direktion.

D . 165. 3 Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit höherer Ermächtigung vergeben wir
die Lieferung von oerschredeneo

Werkstätte - und Betrieb »-
Materialien II

im SuwwisfionSwege und fordern Liefe«
rung - lustige hiermit aus , ihre Offert«
schriftlich , verschlossen und mit entsprechen¬
der Lofschrist versehenbi»

Freitag den 29 . November l. I . ,
Vormittag » 10 Uhr ,

bei un » einzureichen, wo auch die der Liefe¬
rung zn Grunde liegendenBedingungen uud
die genauen Verzeichnisse der zu liefernd«
Materialien aus portosreie Ansrage abgege¬
ben weiden.

Muperftücke der ausgeschriebenenGegen¬
stände liegen in unsenn Hauptmagozin zur
Einficht aus, eine Versendung derselbenfin¬
det nicht statt.

Karlsruhe , den 8. November 1878.
Großh Hauptverwaltung der Eisenbahn-

Magazine

Holzversteigerung
au» großh. Hardtwald . Distr . Bannwald ,

Montag den 2. Dezember :
128 Eichen , 2 Forlen I.. H ., IH .. IV . Klaffe.

Zusammenkunft : früh 9 Uhr »ns de»
Porkweg an der Schießmaner - Allee.

Karlsruhe , den 25 . November 1878.
Graßh . BezirkSsorfteiEggenstein.

_ ». « leiser . D .320. 1.
D .2S4.2. Nr . 731 . W a l d k i r ch.

HoLzversteigerung.
An» Domänenwalduogen versteigern wir

mit halbjähriger Zahlungsfrist , bezw . 2s/,
Rabatt bei Baarzahlong die nachstehend «
Holzsortimeote, und zwar

Freitag den 89. d. M -,
Vormittag » 10 Uhr ,

im Bosthau» zur Arche dahier,
au» Distrikt Eogewald :
10 Ster Hainbuche «« Nutzholz-Rollen ,

140 Ster buchene » , 80 Ster tannme » Scheit¬
holz , 37 Ster buchene » , 89 Ster tannene»
Prügelholz . 1375 Stück buchene , »an»« «
und gemischte Wellen ;

an» Distrikt Kastellwald :
47 Ster buchene », tannene » eichene» m»

gemischte» Scheitholz, 107 Ster dnchene».
tannene » »nd gewischte » Prügelholz , 98
Stück gemischte Wellen.

Montag den 2. k. M ,
Vormittag » 10 Uhr .

im Gasthau» zur Arche dahier,
au» dem Distrikt Lngewald :
1 Eich«, 165 tannene Stämme , 101 tan -

ueoe einfache und doppelte Klötze und SS
tannene B«rüststan»ea ;

an» dem Distrikt Kapellwald :
12 Eich « , 18 tannene Stämme , 14 tan-

vene einfache und doppelte Klötze .
Dienstag den 8 . k. M .

Vormittag » 9 Uhr ,
iw Gasihau» znm Hirsch (Post) in Slzach,

an» dem Distrikt SaUmer :
157 Ster sorlene» Scheiiholz , 804 Ster

sollen«» und tannene» Prügethalz .
An demselben Tag « ,

Nachmittag » 3 Uhr ,
im Gasthaus zur Sonne in Dach ,

an» dem Distrikt Biggert :
15 St -r buchene » Scheitholz, SO Ster

buchene » Rollholz, 85 Ster buchene » Kohl-
Holz.

Wvldkir» , den 21 Novewber 1878.
Großh . BezirkSforstei.

S ru t i n a.
D .L8S . 8 . Rr . 299S . Donaneschiuge ».

Vergebung von Pfla¬
sterarbeiten.

Dir UnterzeichneteStelle beabsichtigt die
Herstellung von ca. 450 gm Rionevpfiaper
im One Sunthausen mit einem Termin
bi» 1 . Juni 1879 mr Wege schriftlichen > »-
gedcte» za vergeben.

D >e Gomwissiou ist aus
M-utag »e« L. Dezember -. I . ,

Vormittags iv Uhr ,
anberanmt , ur-d laden wir Liebhaber eia,
ihre Angebote per tzm fertig hergestellte »
Rinneupfioster bi» dahin schriftlich , versie¬
gelt und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen , anher eiuznreichen.

Et- wird hiebei noch bemerkt , daß der zur
Anlage der Rinne nöthige GrabeuauShud
durch einen andern Uebernehmer besorgt
wirs .

Douan - schingen , den 20. Novewber 1878.
Großh . Waffe» » . Straßenbau - Inspektion ,

von Kogeneck

( Mit einer Beilage.)

Druck und Verlag derG . Braun ' schenHofbuchdruckrrei .
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